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in 28 Febr Anläßlich des Hochzeitstages des KaiſerBerlhiand rn eine größere Abendtafel bei dem
Jben ſiatt hieran ſchloß ſich eine uinſikaliſche Unterhaltung beie rl v Liſte ilſacg und die Herren Hoffmann und zur
di en mitwirkten Heute morgen unternahm der Kaiſer den

wehnten Spaziergang nahm dann an einer Sitzung des
8 udesökonomiekollegiums theil ſ und fuhr demnächſt bei
an Staalgſetretär d Blos vor Um 2 Uhr einpſng der
Kaiſer den franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles

z den geſtern auch von uns erwähnten Erörterungen
und dungen der Freiſ und der Münch N N welcheden ad zu c geeignet ſind als beſtänden Gegenſätze

wiſchen einzelnen Reſſoriminiſtern und dem Präſidenten des
Königlichen Staatsminiſteriums, erklärt die amtliche Berl
Corr Alle dieſe Mittheilungen entbehren jeder thatſächlichen
ünterlage Die r bemerkt bereits zu dieſem DementiDie 9 ſtellt nicht in Abrede daß der Reichskanzler in
zer lehken Audienz dem Kaiſer Vortrag über die Beſtätigung
des Burgermeiſters Kirſchner gehalten hat Ebenſowenig wird
veſtritten daß das Staatsminiſterinm die Beſtätigung des Bürger
meiſters Kirſchner befürworte Von Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Miniſter v d Recke iſt in

ünſerer Mittheilung nicht die Nede geweſen
tre Admiral Tirpitz begab ſich geſtern abend in Bewag des Kontre Admirals Büchſel des regatten Kapitäns

v Herringen des Korvetten Ka itäns v Senimern und des
gpitänlennants Dähnhardt nach Wilhelinshaven um auf Befehl dW anſens der Vereidigung der Rekruten und der Abfahrt des

Ablöſnngstransports für Kiautſchou beizuwohnen

Der Etat des Auswärtigen Amtes in der Budgetkommiſſion
des Reichstages

Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung der Budget
kommiſſion des r gab der Staatsſekretär

ülow eine Reihe wich

rückkommen

Auf Anfragen des Abg Richter über das nach Peking
entſandte Detachement und über die Jnſultirung Deutſcher
in Tientſin erwidert der Staatsſekretär Das Detachement
welches von Kiautſchon nach Peking geſchickt worden war hat
in der kaiſerlichen Unterkunft gefunden Was die
Koſten angeht ſo werden dieſelben bei dem Etat des Reichs
marineAmts bergchnet werden Aus Tientſin iſt uns geſtern
abend ein Telegrämm zugegangen nach welchem äm 24 d M
abends mehrere Deutſche in der Stadt angegriffen und inſultirt

n die engen Seiten
ſtraßen zu flüchten Wir hatten ſchon vor einigen Wochen die
Meldung erhalten daß ſich in China eine gewiſſe Gereiztheit
gegen die Freinden geltend mache und namentlich im Süden von
Schantung eine Gährung vorhanden ſei Wir haben ſchon da

mals der chineſiſchen Regierung nicht verhehlt wie nothwendig
es ſei daß ſie mit Bezug auf die öffentliche Sicherheit größere
Wachſamkeit zeige Jnfolge des geſtern aus Tientſin eingegange
nen Telegramms habe ich unſeren Geſandten in Peking an
gewieſen der chineſiſchen Regierung keinen Zweifel darüber zu

laſſen daß falls derartige Vorkommniſſe nicht ſtrenge geahndet
werden oder gar ſich e ſollten dies für die chine
ſiſche Regierung ernſte Folgen nach ſich ziehen
würde ir haben weder eine Veranlaſſung noch die Abſicht
uns in die inneren chineſiſchen Verhältniſſe einzumiſchen Aber
wir haben die Pflicht darüber zu wachen daß Leben und
Eigenthum unſerer Reichsangehörigen unſerer Miſſionare und ihrer
anſtalten unſerer Kaufleute und ihrer Handelsunternehmungen
urz unſere ethiſchen und materlellen Jntereſſen durch die inneren
eſiſchen Wirren nicht berührt werden Wir werden dieſe

Pflicht vor Augen behalten und die gewichtigen Jntereſſen
gebe wir in China beſitzen mit Nachdruck ſchüßen Was

chankung angeht ſo ſind vus durch das Abkommen vom
t v J in dieſer Provinz werthvolle Konzeſſionen wirth

oftliher Natur gemacht worden Der Hauptſache nach ſind es
ſionen für Bean und Betrieb von Eiſenbahnen und zur

ung der reichen Bodenſchätze der Provinz Schantung an
zeblen und ſonſtigen Mineralken Unſere nächſte Aufgabe iſt
e erſtellung einer Verkehrsſtraße zwiſchen Kiautſchou und
n Hoangho Die Eiſenbahnkonzeſſion ſei geregelt Es habee ſich ein Syndikat gebildet das mit der herein
nene hl erwaltung der chineſiſchen Eiſenbahnen würde

et der Gefandtſchaft in Nio de Janeiro erklärtHroisſeiretir von Bülow auf Anfrage Le u Dr Haſſe
bie des Falles des Lehrers Rot durch dieal auiſche Regierung die gefo derte Zewgrpuung und Ent
ſeidug eng ge eben worden ſei Bei dem Tikel der zur Ent
berſiänß landwirthſchaftlicher und ſorſiwirthſchafilicher Sach
wir gen an kaiſerliche Vertretungen 118,000 M ausſetzt
in ne von Graf Arnim vorgeſchlagene Reſolution auge

Materit die Berichte dieſer Sachverſtändigen nach der einzelnen
J e geordnet dem 9teichstage zuganelig zu machen

ragt Abg Richter wie
je Stand der Abrüſtungskonferenz iſt

erden v von Bülow erwidert die Einladungenſam guzgele der holländſſchen und ruſſiſchen Regierung gemein
Sarg e Konferenz werde im Haag zuſammentreten
kun babe T LSönne er noch nicht bekannt geben Unſere Regie

anf im Jene dte et der 3 vie e
a bring er die Vorgängeehe ur Sprache Staatsſekretär v Bülow gibt

war Mittheiſingen Durch die Generalakte von 1889
ln amoa eine Dreiherrſchaft hergeſtellt zwiſchen Deutſchirighat und Amerika Wenn ſchon ein e en T
Winiun chtelten zu führen pflegt ſo ſt dies dei einem Trido
d ne höherein Maße der ßou Seit Jnkrafttreten

n Ferireie te fehlte es in Samoa nicht an Reibereien zwiſchen
ruhige e der verſchiedenen Mächte Dazu konnnt noch der
t Reſer gehenter der Vevölkernng Sghon 1891 zeigte ſich
oertrieg ehte rig auf Samoa 1393 brach ein offener

Jnſ wiſchen den Anhängern Malietog s und WMataafa s
aſien Kingreſſens der deuiſchen und endilſchen
ihr Ein de Malkaafa nach den WMarſchallenſein über

nener 1884 ausgebrochener Aufſtand endigte nach

Halle a d Saale Mittwoch den

MorgenAusgabe

gale Zeihun
Dreiunddreißzigſter Jahrgang

dem Eingreifen deutſcher und engliſcher Schiffe mit der Unter
werfung Tamaſeſe s Jm vorigen Jahre beantragten die drei
Konſuln die Zurückführung Matkagfa s nach Samog
Malietoa ſprach ſich in derſelben Richtung aus und die
Mächte ſtimmten der Zurückführung zu Nun ſtarb Malietoa
Die drei Konſuln erklärten der Tod Malietog s ſolle kein
Hinderniß für die Rückberufung Matgaſa s ſein Er kehrte auf
einem deutſchen Kriegsſchiff zurück Seiner Einſetzung als Nach
ſolger Malietoa s ſtellte ſich die Gegenpartei entgegen die Tanu
den unmündigen Sohn Maliekea s als Thronkandidaten aus
riefen Beide Parteien appellirten an die Entſcheidung des
Oberrichters welcher ſich für Tann ausſprach Infolgedeſſen
kam es in Apia zu offenem Kampfe wobei die Matgafapartei
ſiegte Die drei Konſuln erkannten das kait accompli und die
durch die Anhänger Mataafa s gebildete proviſoriſche Regierung
an die endgiltige Regelung der Thronfolgefrage ſteht bei den
Mächten Der Staatsſekretär des Aeußern ſchließt Ueber die ge
ſammten Vorkommniſſe auf Samoa behalte ich mir ein ab
ſchließendes Urtheil bis nach Eingang und genauer Prüfung
der ſchriftlichen Berichte vor Jch halte aber an der
Hoffnung feſt daß es gelingen wird auch die jüngſten
Wirren auf Samoa unter Wahrung der deutſchen
Rechte und Jutereſſen in der Weiſe beizulegen
welche den zwiſchen den drei betheiligten Regierungen beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen entſpricht Daß die Verhältniſſe
auf Samoa einer neuen Regelung bedürfen wird im Prinzip
von allen Seiten anerkannt Es läßt ſich nicht leugnen daß das
Tridomingt ſich nicht bewährt Wir würden unſererſeits bereit
ſein in eine reinliche Scheidung zu willigen falls die beiden
anderen Mächte damit einverſtanden ſind Solange aber dies
Einverſtändniß nicht vorhanden iſt bleiben wir auf dem Boden
er Akte von 1889 ſtehen Wir werden die Rechte welche uns

dieſe Akte gewährt nicht verkürzen und unſere Intereſſen nicht
beſchneiden laſſen Wir reſpeltiren aber auch unſererſeits die
Rechte welche anderen kraft der Samogakta zuſtehen

Hierauf bringt der Abg Richter die von fremden Zeitungen

angebliche Verhalten des Admirals Dewey zur Sprache
welcher gedroht haben ſolle eine Pinaſſe der Jrene in Grund
und Boden zu bohren Der Staatsſekretär erklärt daß
dieſe Nachricht in die Kategorie der kürzlich von ihm gekenn
zeichneten fetten Enten gehöre Soviel er wiſſe befinde ſich die

Jrene gar nicht bei den Philippinen ſondern in Hongkong
Von den deutſchen Schiffen ſei nur die Kaiſerin Auguſta vor
Manlla Wir hätten auf den Philippinen eine größere Anzahl
deutſcher Handelshäuſer deren Schutz ſich unſere Marine
während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges habe angelegen ſein
laſſen Wir hofften daß unſere Landsleute unter amerikaniſcher
Herrſchaft volle Sicherheit finden würden

Ueber eine Reihe von Forderungen deutſcher Stagts
angehöriger an Marokko erklärt der Staatsſekretär Wir
haben dieſe Reklamationen nachdrücklich vertreten Unſer Ge
ſandter iſt zu dieſem Zweck nach Marakiſch gereiſt Er hat auch
vom Sultan einen Befehl erlangt durch den die marokkaniſchen
Behörden angewieſen werden den deutſchen Forderungen nach
zugeben Wie es in dieſen Ländern häufig vorkommt iſt nur ein
Theil der uns gemachten Zuſagen erfüllt worden Wir werden
aber auf volle Zahlung hinwirken und wenn die marokkaniſche
Regierung noch lange zögern ſollte unſere berechtigten
Forderungen zu erfüllen ſo könnten dieſelben durch das An
n unſerer Schiffe in marokkaniſchen Häfen unterſtützt

werden
Auf eine Beſchwerde des Abg Haſſe über das Verhalten

des deutſchen Konſuls in Prag der einem tſchechiſchen
Ballfeſt beigewohnt haben ſoll erwiderte Staatsſekretär
v Bülow Herr Haſſe habe ſelbſt anerkannt daß der Konſul in
Prag in vorſichtiger Weiſe auftreten müſſe Derſelbe habe ſelbſt
verſtändlich die deutſchen Jntereſſen wahrzunehmen und dürfe
das deutſche Nationalgefühl nicht verletzen aber auf der andern
Seite dürfe er auch nicht den Schein erwecken als ob er
gegenüber den dortigen internen Kämpfen demonſtrativ Partei er
d Soweit zu überſehen ſei habe ſich der Konſul nicht von
ieſer ihm vorgeſchriebenen Linie entfernt Derſelbe ſei ein in

allen ſeinen früheren Stellungen beſonders erprobter Beamter
Der Konſul habe über den Vorfall in Prag ſpontan einen Be
richt erſtattet welcher laute Anläßlich meiner Betheiligung
an dem am 25 Januar ſtattgefundenen Ball an welchem außer
dem Statthalter dem kommandirenden General dem Oberſtland
marſchall und zahlreichen anderen Behörden auch die übrigen
Mitglieder des hieſigen Konſularcorps theil nahmen hatten ver
ſchiedene Zeitungen Angriffe gegen mich erhoben Jch bemerke

daß meine Anweſenheit auf dem in Frage ſtehenden
alle durch eine perſönliche Einladung des Feſtausſchuſſes ver

anlaßt wurde Jch glaubte dieſe Einladung um ſo mehr an
nehmen zu ſollen als ich im Laufe meines Hierſeins faſt aus
ſchließlich in deutſchen Kreiſen verkehrt und mindeſtens 10
nur deutſch nationalen Zwecken dienenden ähnlichen Veranſtal
tungen beigewohnt hatte ohne daß dieſer Standpunkt von
anderer Seite getadelt worden wäre Unter dieſen Um
ſtänden ſchloß der Staatsſekretär könne er nicht finden daß
das Verhalten des Konſuls irgend welchen Anlaß zu Aus
ſtellungen gäbe

Ferner erklärte Staatsſekretär v Bülow auf eine Anfrage
über die Schädigungen welche deutſche Reichsange
hörige auf Kub a während der dortigen kriegeriſchen Wirren
erlitten haben die Firma Schmidt u Fiſcher hat ihre For

derung auf 2 Millionen angegeben die Lobeck ſchen Erben
ihre Verluſte auf eine Million die übrigen Schadenerſatz
ſrderrg betragen zuſammen etwa 800,000 Mark Abg Haſſe
hat bereits anerkannt daß es nicht leicht ſein wird den Ge
ſchädigten zu ihrem Rechte zu verhelfen Wir werden nicht
aufhören uns der Reklamationen unſerer Landslente auch in
Kuba nach Möglichkeit anzunehmen und uamentlich darauf
hinzuwirken daß unſere Nationalen nicht ſchlechter behandelt

als die gleicher Weiſe betroffenen Unterthanen dritter

e Bal ge Varlamentariſches
in 28 Febr Jm Reichstag der auch heute ſehrſchwach beſucht war fragte bei den Zöllen Abg z ars

die Regierung wie ſie zu der vom Reichstag angenommenen
Reſolution betr die Einſchränkung der Zollkredite für Mühlen
fabrikate Der Beſcheid lautete die Regierung habe noch
keine Stellung genommen Es kam nun zu einer längeren
Debatte über die agrariſche Forderung der Abschaffung der
Zollkredite bei der Getreideeinfuhr der Aufhebung der ge

2 r xq JWWresn

gebrachte Nachricht über die Jrene bei Manila und das

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
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von unſern Annahmeſtellen und allen
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Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtika
iſt nicht geſtattet

miſchten Tranſitläger und der Aenderung des Regulgtivs für
den Mehlexport Von agrariſcher Seite betheiligten ſich an
der Debatte die Abgg Dr Paaſche Graf Klinckowſtr öm
Gamp Gerſtenber ger Dr Hahn Dr Röſicke von
freiſinniger Seite Abg Vrömel Zum Schluß kam dann
noch die Quebrachozollfrage zur Erörterung worauf der Titel
Zölle bewilligt wurde Bei dem Titel Zuckerſtenern kam die
Zuckerproduktion eingehend zur Erörterung und beim Titel
Branntweinſtener wurde das Haus nach 6 Uhr vertragt

Das Abgeordnetenhaus führte heute die zweite Leſung
des Bergelats zu Ende Wieder wurde eingehend über die
Heranziehung von Arbeiterdelegirten zur Grubenaufſicht ver
handelt Der Etat der indirekten Stenern wurde ſodann ge
nchmigt einſchließlich der 2 Millionen Mark die für die Grenz
auſſeherwohnungen im Oſten ausgeworfen ſind und hierauf die
zur Ausführung des Anerbengeſetzes für Weſtfalen und einige
rheiniſche Kreiſe erlaſſenen Vorſchriften berathen die einer be
ſonderen Kommiſſion überwieſen wurden Das Haus überwies
dann das Ausführungsgeſetz zu der Reichsnovelle zur Civil
prozeßordnung an die Juſtizkommiſſion und ging wieder zu der
Vereinbarung über die am 4 Juni 1898 zwiſchen den Rhein
ſchiffahrts Bevollmächtigten von Prenßen Baden Bahyern
Heſſen ElſaßLothringen und den Niederlanden abgeſchloſſen
worden betr Abänderung des Schlußprotokolls der revidirten
Rheinſchiffahrtsakte Zum Schluß wurden noch eine Anzahl
kleinerer Vorlagen und Petitionen erledigt Morgen Eiſen
bahnetat

Jn der 6 Reichstags Kommiſſion der die Anträge
des Abg Rintelen die Novellen zur Gerichtsverfaſſung
Straſprozeßordnung uſw überwieſen ſind wurde geſtern der
Reſt des Artikels 2 ſowie Artikel 4 und 5 betr das Jnkraft
treten und die Verkündigung des Gefſetzes erledigt

Jn der Reichstagskommiſſion für das Jnvaliden
Verſicherungsgeſetz gelangte man geſtern bis zum 8 16
Die Beſtimmungen über Aufbringung der Mittel Vorausſetzung
des Anſpruches und Wartezeit wurden erledigt

Dem Reichstagsabgeordneten Münch Ferber Hof ſind
aus Anlaß ſeiner Reichstagsrede über die Mißſtände bei der
Behandlung deutſcher Textilwaaren im amerikaniſchen Zoll
haufe uſw gegen 300 Zuſtimmungs und Dankesdepeſchen zu
gegangen

Der Partelraih der konſervativen Partei Berlins beſchloß
definitiv bei der Nach wahl im 2 Berliner Reichstags
Wahlkreis einzutreten und ernannte den Regierungsrath
Witowskti als Kandidaten

Dem Abgeordnetenhauſe ging eine Denkſchrift zu
über Ausführung des Geſetzes betr Bewilligung von Staats
mitteln zur Beſeitigung von Hochwaſſerſchäden

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erledigte am Montag bei der Berathung des Kulitnsetats das
Kapitel Univerſitäten ohne weſentliche Erörterung Bei der
Berathung des zweiten Nachtrags zum Normaletat von 1892
über die Beſoldung der Leiter und Lehrer der höheren Unter
richtsanſtalten wurde ein Antrag Wetekamp die Vertheilung der
feſten Zulagen au den nichtſtaatlichen Nichtvollanſtalten nach
demſelben Prinzip zu regeln wie an den ſtaatlichen Anſtalten
gegen 2 Stimmen abgelehnt und der Normaletat unverändert
genehmigt

Ueber die Sitzung der Herrenhauskommiſſion der
der Geſetzentwurf überwieſen iſt wodurch dem Karfreitag
für den ganzen Umfang der Monarchie die Geltung eines all
gemeinen Feiertages beigelegt werden foll iſt ein Bericht bisher
nicht erſtattet worden Dem Vernehmen nach iſt die Weiter
berathung vorläufig ausgeſetzt worden inzwiſchen iſt der Kultus
miniſter mit den Biſchöfen ins Benehmen getreten ſoweit das
Geſetz neue Verhältniſſe ſchafft

Jn Köln fand geſtern ſeitens des alten befeſtigten Groß
grundbeſitzes der Landſchaftsbezirke Ober Berg Ober Jülich
und Ober Rhein die Neuwahl eines Herrenhansmitgliedes
an Stelle des verſtorbenen Grafen Neſſelrode Ehreshoven ſtatt
Gewählt wurde Reichsgraf Spee auf Schloß Heltorf mit 18
von 25 abgegebenen Stimmen gegen den Grafen Hoensbroich

Volkswirthſchaftliches

Wie den Blättern zufolge verlautet ſind die Verhand
lungen ſeitens der Regierung zur Wiederherſtellung
einer Getreidebörſe in Berlin mit den Vertretern
des Vereins der Berliner Getreide und Prodnktenhändler
wieder aufgenommen worden Einzelheiten über den Gang der
Verhandlungen waren noch nicht zu erfahren doch wird mit
getheilt daß man einer gegenſeitigen Verſtändigung weſent
lich näher gekommen ſei

Der geſtrigen Sitzung des Landesökonomie Kolle
giunms wohnte der Kaiſer bei Das Kolleginm war bereits
um Uhr vollzähllg im großen Sitzungsſaale des Landes
hauſes in der Matthäikirchſtraße verſammelt Auch die Mit
glieder der Central Moor Kommiſſion waren erſchienen
Am Eingange wurde der Kaiſer erwartet vom Landwirthſchaſts
miniſter Frhrn v Hammerſtein von dem Landesdirektor Frek
herrn v Manteuffel den beiden Vorſitzenden des Kolleginms
Landeshanptmann v Roeder und Graf Schwerin ſowie von
dem Vorſitzenden der Central Moor Kommiſſion Unterſtgats
ſekretär Sterneberg Der Kaiſer traf zu Fuß ein und nahm
dann am Regierungstiſche rechts vom Vorſitzenden Platz Der
Präſident Landeshauptmann v Roeder Ober Ellguth begrüßte
den Kaiſer indem er ein Hoch auf denſelben ausbrachte in das
die Verſammlung lebhaft einſtimmte Der Kaiſer rig ſich
dankend und gab die Erlaubniß zum Beginn Das Thema
der Verhandlungen kantete Die Nutzbarmachung der Hoch
moore mit beſonderer Berückſichtigung der Kolonlſation
Der Berichterſtatter Geh Regierungsrath Fleiſcher betonte
die Erfolge auf den Moorflächen liefern den beſten Beweis daßdie deuſche Land wirthſchaft noch lange nicht auf dem Gipfel

punkte ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt ſei Er knüpfte daran
die Erwartung daß die deutſche Landwirthſchaft ſelbſt wenn die
Bevölkernng Deutſchlands wie bisher anwachſe den Brod und

a Deutſchlands ſelbſt zu decken imſtande ſein werde
Für die Arbeiten auf den Moorböden werden Strafgefangene
verwandt Es wird dabel Werth darauf gelegt die Straß
gefangenen wieder zu ordentlichen arbeitſamen Menſchen d



achen und die Arbeiter überhaupt in die Lage zu verſehzen ſichS ene Scholle zu ſchaffen Der Mitberichterſtatter Landes
rſirath Am aſt führte ans Die WMoorkolonien am Süd Nord
nal in Dſiſriesland SchleswigHolſtein uſw haben die beſten
folge gegeitigt Die Kolonſſten ſeien arbeitſame genügſame
te es ſei gelungen Kartoffeln Viebfutter uſw in großer

enge zu erzielen der Viehſtand habe ſich infolgedeſſen weſent
ſich gehoben Es ſei daher gegründete Ausſicht vorhanden daß
die Koloniſien in abſehbarer Zeit zu einem gewiſſen
Wohiſtand gelangen werden Jn etwa zehn Jahren
dürſten in jeder Propbinz Moorkolonien exiſtiren Auch der
neue Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Freiherr
v Wangenheim glaubte ſich und den Bund bei dieſer Ge
legenheit in das rechte Licht ſtellen zu müſſen Er meinte die
Moorkoloniſation dürſte einen ſicheren Damm gegen die Umſturz
Deſtrebungen bilden Wenn es gelinge die Getreidepreiſe auf
einer gewiſſen Höhe zu bhalten dann dürfte es der deutſchen
Land wirthſchaft infolge der Moorkoloniſationen ſehr bald möglich

in den Brot und Fleiſchbedarf Deutſchlands ſelbſt zu decken
err v Beunigſen trat der Behauptung v Wangenheim s

entgegen daß die kleinen Bauern ſich nicht die Großgrund
beſitzer zum Muſter nehmen Die Kleinbauern ſind intelligent
genüg ſich die Großgrundbeſitzer zum Muſter zu nehmen ſie
wiſſen ſogar bereits den Nutzen des künſtlichen Düngers wie
der Thomasſchlacke uſw zu würdigen Der Landwirthſchafts
miniſter Frhr v Hammerſtein gab einen hiſtoriſchen Rück
blick über die Moorkoloniſation ſeit Friedrich d Gr und ſpra
um Schluß die Hoffnung aus das auch der Finanzminiſter zur
örderung der Moorkoloniſation ſeine milde Hand öffnen werde
e toerde auch der Kaiſer entſprechend den agrariſchen

trebungen ſeiner hohen Vorfahren dieſem Werke ſeinen
kräftigen Arm leihen

Ueber die Verhandlungen der Kommiſſion die von der
Regierung zur Vorberathung einer Abänderung des Wein
geſetzes einberufen war und vom 9 Febr in Berlin tagte
waren bis jetzt genauere Nachrichten nicht in die Oeffentlichkeit
gedrungen Wie jetzt verlautet hat ſich die große Mehrheit der
58 Vertreter der Praxis und Theorie aus allen weinbauenden
Gegenden Deutſchlands entſchieden gegen diegewerbliche

erſtellung von Kunſtwelnen ausgeſprochen Weiter wünſchten
e daß die Grenzzahlen für verbeſſerten Wein abgerundet oder

der Chemie ein anderer Wegweiſer zur Erkennung gefälſchten
Weines gegeben werde Ferner verlangt ſie daß jede Kontrolle
und Deklaration rationell verbeſſerten Weines fern bleibe
und daß die der Verbeſſerung bedürftigen Weine nach wie vor
in reeller Weiſe konſumfähig gemacht werden können Hierbei
wurde es noch als wünſchenswerth bezeichnet das zur Ver
beſſerung zuzuſetzende Quantum zu begrenzen Auch darüber
war die Mehrheit einig daß die künſtlich imprägnirten Schaum
weine zur Unterſcheidung von den mittelſt Flaſchengährung er
zeugten eine beſondere Bezeichnung erhalten müßten Darüber
herrſchte jedenfalls Uebereinſtimmung daß das reelle Wein
geſchäft nach Kräften geſchützt werden müſſe

Eine in Nordhauſen abgehaltene Verſammlung des
Vereins dortiger Branntweinfabrikanten nahm Stellung
5 der geplanten S r Spiritusringan beſchloß dem Verein deutſcher Spirltusintereſſenten beigzu
treten Dieſer Verein bezweckt durch r Wahrnehmung
der Intereſſen des Spiritus bezw Sprltverbrauchs ſich nach
Regen dteit unabhängig von den Syndikatsbeſtrebungen zu

ellen

Verwaltung und Rechtspflege

Den Aſſeſſorenparagraphen, durch den die Re
derung die Auswahl und Anſtellung der Richter allein von dem

rmeſſen der Juſlizbehörden abhängig machen wollte hat das
Abgeordnetenhaus bekanntlich im Jahre 1896 abgelehnt Das

r nie aber hat für die Bergaſſeſſoren im
ebiet der Bergbauverwaltung einen Aſſeſſorenparagraphen

einfach auf dem Wege der Miniſterialverord nung ein
Früher hleß es in 8 40 der Vorſchriften über die

efähigung zu den techniſchen Aemtern bei den Bergbehörden
des Staates vom 12 Sepkember 1883 Wer die Prüfung be
ſtanden hat wird von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
um r g ernannt Hingegen heißt es nunmehr in
en am 18 September 1897 von dem Miniſter für Handel und

Gewerbe erlaſſenen Vorſchriſten über die Ausbildung und
Prüfung für den höheren Staatsdienſt in der Berg Hütten
und Salinenverwaltung in 8 40 Sofern Bedenken
nicht vorliegen wird der Bergreferendar auf Grund der

beſtandenen r von dem Miniſter für Handel und Ge
werbe zum Bergaſſeſſor ernannt

Parteinachrichten

Die Annäherung zwiſchen den Konſervativen und zunächſtdem feudalen Flügel des Centrums die in Schleſien
chon während der Landtagswahlen zu Tage trat wird von

rken Händen geſchoben Die Art wie unlängſt die Kreuzztg
r Rede des Reichstagspräſidenten Graf Balleſtrem auf dem

Feſtmahl der konſervatſven Reichstagsfraktion Erwähnung that
war ein Symptom dafür Ein weiteres Anzeichen und gewiſſer
maßen die erſte Kraftprobe nun ein Beſchluß der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wobei ſich Centrum und
Konſervative e mengefunden haben um eine Mehrforderung

a Tiere a g ſt aee nen die Her ung von Ge en erleichternfollte Die klerikal konſervative Schulaktion beginnt

Heer und Flokte

re d S errr en erina de rngrelentignt
r v Röſſing tr emn zurück er ſtellt bereits ſeiienſtpferde wegen Verabſchiedung zum Verkauf keine
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt

ng undesrathstiſche Schatzſekretär Freiherr v Thiel
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der ſchleunigeAntrag Agſter anf Eſnſtellung es gegen den Abe

Stadthagen ſchwebenden Strafverfahrens Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion beantragt dem Antrage ſtattzugeben

a Roeren Centr iſt der Anſicht daß der Rel 8tag
bereits am 15 Dezember v J einen Beſchluß auf Einſtellung
dieſes Strafverſahrens gefaßt habe und beantragt die Rück

ver r e Wie dth Sa Gröber Centr un adthagen Soz ſind mit derſelben einverſtanden die ſodann vom Hauſe gehn wird
Die Berathung des Etats der Zölle und Verbrauchs

Heuern wird hierauf fortgeſetzt
Abg Pr Paaſche ul Jn der Frage der Einſchränkung der
errge für Getreide ſollte der Bundesrath endlich zu einem

eſten Entſchluß kommen und zu der vorjährigen Reſolution des
Reichstages S lnng nehmen die mit ſo Veker Majorität an

onmen wurde Redner wünſcht weiter Veſeitigung der Zoll
cherereien unter denen die im Freihafengebiet belegenen Fabriken
eim Expört ins Jnland zu leiden haben

Direktor Dr v Körner ſehr ſchwer verſtändlich erörkert das
und die Zwecke der Zollkredite und bemerkt daß deröahedeerott S der Reſolution noch keine Stellung genommen

r W an Hrdianns der Reichskaſſe durch die Zollkredite ſei

Abg Graf inckotuftröm Er h jahrS abe im Vorjghre ſeine Jnterpellatſon e dieſe Frage zurſckgezogen ort täe verſichert

ch Miniſterialdirektors v Körner auf die Anfrage des Herrn Abg

worden war daß diefelbe bald vom Bundesrath gelöſt werdeLeider ſei hian aber bis heute über die Erwägung nicht hinaus
gekommen die RNeichskaſſe werde unzyelfe haft durch die Export
bonifikation für Mehl geſchädigt wie Redner an Beiſpielen
nachzuweiſen ſucht Er ſei überhaupt der Anſicht daß die
Mühlenkonten Regulative dem Geſetz widerſprechen und die
Vonifikation auf anderes als gebenteltes Mehl einfach geſetz
widrig ſei Durch dieſe Bevorzugung der größeren ,Mühlen
würden die kleineren Müblen total ruinirt

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Von einem Verſprechen
die Frage der Zollkredite zu löſen ſei ihm nichts bekannt Wer
ſolle es denn gegeben haben Rufe rechts Miquel Er wiſſe
davon nichts Das Verfahren bei den Zollkrediten halte ſich
ſtreng an das Geſetz Uebervortheilungen der Reichskaſſe durch
h ſeien durch die genaue Kontrolle aus

geſchloſſen
Abg Gamp Rp Das Reichsſchatzamt ſollte eigentlich nicht

die Belehrungen des Grafen Klinckowſtröm nöthig haben ſondern
doch die Eigenthümlichkeiten des Zollverfahrens ſelbſt genau
kennen Auf die finanzielle Seite lege er geringen Werth dasWichtigſte für ihn ſei die Schädigung des landwirtdſchaſtlichen

Kleingewerbes Dieſe ſollte die Regierung auch ohne Anregung
aus dem Zult nach Möglichkeit zu verhindern ſuchen Be
züglich der Zollkredite und der Tranſitläger könneman wohl von
einem Eiertanz der Vertreter der verbündeten Regierungen
ſprechen zu einem Abſchluß komme man nicht Die Anlwort des

Paaſche ſei doch eine zu formale Das Relchsſchatzamt müſſe
ſich eben von allein fortdauernd mit dieſen wichtigen wirthſchaſt
lichen Fragen beſchäftigen

Direktor Dr v Körner Jn Bezug auf die Fabriken in den
Freihäfen ſei die Regierung en die geſetzlichen Beſtimmungen
gebunden ſie werde aber der gegebenen Anregung näher treten
wenn der Reichstag einen dahingehenden Antrag annehmen ſollte
Redner ſchildert nochmals eingehend das Rückvergütungsverfahren
bei den Zollämtern

Abg Gerſtenberger Centr tritt ebenfalls für Beſeitigung
der Zollkredite im Jntereſſe der kleinen Müller und Landwirthe
ein und des weiteren für Einführung eines Quebrachozolls im
Jntereſſe der deutſchen Eichenſchälwaldbeſitzer

Abg Dr Hahn Bund der Landw bedauert daß das Reichs
ſchatzamt in ſo ſchwerfälligem Tempo die hochwichtige Frage der
Zollvergütnngen behandle Eine Reform ſei hier dringend noth
wendig es ſei nicht die Abſicht des Geſetzgebers geweſen durch
die Zollſtundungen die reichliche Einfuhr des Getreides in das
Jnland zum Schaden der Landwirthſchaft zu ermöglichen Herr
Schatzſekretär v Thielmann beſinde ſich in der Frage der Zoll
kredite im Widerſpruch mit Herrn v Miquel Es ſei die Hanpt
aufgabe des Staates die kleinen und mittleren Exiſtenzen zu
erhalten Die Regierung unterſtütze leider in ihrer Wirthſchaſts
politik nur die Großbetriebe und finde hierbei ſtets den Beifall
der Sozialdemokratie Möge ein Termin zur Aufhebung der
Zollkredite endlich feſtgeſetzt werden eine Aenderung hierin müſſe
herbeigeführt werden entweder von den jetzigen Männern der
Regierung oder von anderen

Abg Möller ul Es ſei bekannt daß man in der Zollpolitik
ſtets mit bureaukratiſcher Langſamkeit zu kämpfen habe Möge
man aber mit der Reform nach dem Antrag Paaſche bezüglich
des Freihafenverkehrs etwas ſchneller vorgehen Die Klagen
über Zollſcherereien und ſonderbare Auslegungen des Zolltarifs
erſchallen von allen Seiten das Ausland ſchädige unſeren Export
durch beſondere Tonnengelder Jn der Quebrachozollfrage habe
der Bundesrath einen ganz klaren Beſchluß gefaßt bei der Be
rathung des neuen Zolltarifs werde man darauf zurückkommen
dabei den Grundſatz weiterbefolgen daß einzuführende Rohſtoffe
frei bleiben müſſen Unter demſelben Geſichtspunkt ſei der
Flachszoll zu betrachten

Inzwiſchen iſt ein Antrag v Kardorff betr Aenderung des
Zollregulativs für Mühlenfabrikate eingegangen

Abg Brömel freiſ Ver Den großen Mühlen müßte die
Gewinnung des ausländiſchen Marktes durch Zollerleichterungen
ermöglicht werden ſonſt machen ſie gerade den kleinen Mühlen
im Jnlande Konkurrenz Eine Exportprämie weiſe er aber eben
falls zurück weil ſie die Mühlenexportinduſtrie künſtlich in die
e treiben würde Er ſtimme hierin mit den Herren der

echten überein Es könnten vielleicht den Rückvergütungen
andere Berechnungen zu Grunde gelegt werden jedenfalls ſei
eine Prüfung des jetzigen Müblenregulativs wünſchenswerth
Anders ſtehe er zu den Zollkrediten und Tranſitlägern die ſich
für unſere Jnduſtrie und unſeren Handel fehr bewährt haben
und deren Beſeitigung ſich rächen würde Er trete Herrn Möller
völlig darin bei daß unter allen Umſtänden die Rohſtoffe frei
bleiben ſollen

Abg Dr Röſicke Bd d Ldw Er könne ſich dieſer Auf
faſſung nicht anſchließen Durch die Einführung des Quebracho
holzes ſel die Gerberei Jnduſtrie erſt außergewöhnlich groß
geworden und jetzt erkläre man man könne das Quebraächo
nicht entbehren und der Eichenſchälwald leide darnnter
Redner beſchäftigt ſich dann ebenfalls mit den MühlenzZoll
krediten und äußert dieſelben Wünſche wie die Vorredner
ſeiner Partei

Abg Beck Aichach ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Gerſtenberger an

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ ſucht nochmals nach
zuweiſen daß die Reichskaſſe bei dem jetzigen Verfahren Schaden
erleide und empfiehlt den oben mitgetheilten Antrag

Nach einigen Bemerkungen des Direktors Dr v Körner und
des Abg Brockmann wird die Debatte geſchloſſen

Die Titel 1 und 2 Branntweinſteuer werden angenommen
Ueber den Antrag v Kardorff wird in dritter Leſung ab
geſtimmt werden

Bei Titel 3 Zuckerſteuer erörtert Abg Dr Paaſche ul
die Lage der Zuckerinduſtrie und verweiſt auf die Geſahr daß
Kuba nach Beendigung des Krieges wieder emporblühen und
ſich mit Hilfe der Amerikaner zu einer großen Konkurrenz in
der Zuckerinduſtrie entwickeln könne Deshalb müſſe unſere
beimiſche Zuckerinduſtrie ſo leiſtungsfähig wie möglich gemacht
werden Vorgeſchlagen werde ſowohl die Abſchaffung wie die
allmälige Ermäßigung der Zuckerſteuer An erſiere ſei nicht
g denken wegen des Einnahme Ansſalles für das Reich Das

eſte ſei noch den Zuckerkonfum z heben und auch den Zucker
zur Vieh insbeſondere Schweinefütkerung zu verwerthen zu

r Kpere er natürlich niedriger beſteuert und denaturirt
müßte

Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann Das Bedürfniß nach
einer Steuererleichterung für folchen denaturirten Zucker erkenne
die Regierung an im Reichsgeſundheitsamt würden bereits Ver
ſuche in dieſer Richtung angeſtellt

Abg v Standy k polemiſirt zpen den Abg Paagſche der
an dem jetzigen Zuckergefetz ſchuld ſei Die hohe Konſumſtener
können die ländlichen Zuckerfabriken nicht tragen ihre Herab
ſetzung ſei abſolut nothwendig

Abg Wurm Soz Er habe damals die jetzt eingelretenen
Folgen des Zuckerſteuergeſetzes vorausgeſagt Die Zuckerſtener
könne nun nicht herabgeſetzt werden weil bereits Ausgaben
darauf gebaut ſeien Trotzdem müſſe ſie beſeitigt werden ſonſt
ruinire ſie die Zuckerinduſtrie Der Zucker müſſe für das Volk
weit mehr verbilligt werden aber die Herren Agrarier wollen
theuren Zucker für das Volk und billigen Zucker für das Vieh

Abg Dr Paaſche ntl Eine ſo ſcharfe Kritik des Herrn
v Staudy habe er nicht erwartet er habe das Geſetz nicht allein
gemacht ſondern die Herren Konſervativen hätten dabei mit
gewirkt Er könne natürlich nicht für einfache Beſeitigung der

uckerſteuer eintreten wie Herr Wurm der für keine Folgen
verantwortlich ſei Aber eine Ermäßigung ſei durchführbar

Abg Dr Hahn iſt auch dieſer Anſicht und findet daß die

Abg Börner inl empfiehlt ebenfalls Erleichterungen d

Zuckerſteuer erAbg Veckh Koburg ſreiſ Va Er ſei mit der Stene
ermäßigung für dengturirlen Zucker einverſtanden das beſt
wäre freilich die Aufhebung der Zuſkerſteuer le

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Wur
Z Hermes freiſ Dr Paaſche worauf der Titel öewilllgt
wird

Um 6 Uhr beginnt die Berathung des Titels Brannt

weinſtener zAbg Lucke Vd d Ldw beſpricht die Wirkungen der Branyt
weinſteuer und wünſcht Aenderungen der Ausführungsbeſtim

am um die kleinen Brenner vor ſchwerem Nachthell w
ſchützen

Direktor Dr v Körner ſagt Erwägung zu
Der Titel wird bewilligt
Hierauf wird die weitere Etatsberathung auf Mittwoqh

1 Uhr vertagt
Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Die zweite Berathung des Bergetats wird ſortgeſetzt

bei den dauernden Ausgaben Kapitel Oberbergämter Titel
in dem u a 108,000 M ausgeworfen ſind zur Schaffung von
50 Stellen unterer Revierauſſichtsbeamten

Dazu liegt der ſchon mitgetheilte Antrag Dr Hirſch Freh
Vp vor neben den unteren Reviergufſſichtsbeginten auch
noch Arbeiter Delegirte zur Beauſſichtigung der Gruben

zuzuziehen eAbg Graf Strachtwitz Ctr erklärt ſeine politiſchen Freunde
ſtänden dem Antrage Hirſch durchaus geſchloſſen ſympathiſch
gegenüber Daß Herr von Eynern ſich dagegen erklärt habe
habe ihn Redner ganz beſonders gewundert da er Herr
v Eynern für einen ganz hervorragenden Geſchäſtsmann halte
und es im Intereſſe des Geſchäfts liege wenn Arbeiterdelegirte
zugelaſſen würden Das hätten auch die Engländer wohl ein
geſehen Ein Mißtrauensvotum gegen die Arbeitgeber können
wir in dem Antrage Hirſch keineswegs erkennen Auch eine
Beförderung ſozialdemokratiſcher Agitation werde der Antrag
nicht herbeiführen ſonſt würde ſeine Partei ſicherlich nicht für
den Antrag ſtimmen Daß der Miniſter dem Ankrag nicht
durchans ablehnend gegenüberſtehe freue ihn Die Annahme
des Antrags würde zur Beruhigung der Arbeiter führen ünd
ihr Vertrauen ſtärken

Abg Dr Benmer natl bemerkt er habe den Worten des
Miniſters nur wenig hinzuzuſügen müſſe aber doch bemerken
daß auch in England ſchon ſtellenweiſe die Organiſation der
Arbeiterdelegirten zu einer Kampforganiſation gegen die

Arbeitgeber zu werden beginne Die Arbeiter wollten auf
ſolche Weiſe Herren im Hauſe der Arbeitgeber werden Der
ſoziale Friede werde dadurch in England geſtört Aber auch
gegen die eigenen Genoſſen übten die Gewertkſchaften in Eng
land einen großen Terrorismus aus Davon ſprächen aber die
Genoſſen des Abg Hirſch im Reichstage nienials Auch ſeine
Partei ſuche eine möglichſt große Sicherheit für die Gruben zu
erreichen und wenn die Schaffung von Arbeiterdelegationven
dazu dienen könnte würde auch ſie ſicher dafür ſein Das ſei
doch ſowohl vom Standpunkt der Humanität als auch vom
Standpunkt des Geſchäfts dann geboten Aber ſeine Partei
habe die Anſicht daß unr techniſche Beamten zu einer ſolchen
Bergwerksreviſion geeignet ſeien Die Hälfte aller Unglücksfälle
entſtehe durch die eigene Schuld der Arbeiter Bei dem be
kannten Terrorismus der zielbewußten Genoſſen würden aber
die Arbeiterdelegirten gar nicht wagen die Schuld an einem
Unglücksfalle einem Arbeiter zuzuſchreiben Die Arbeiter
delegirten würden nicht den Arbeitern ſondern nur der Sozial
demokratie nützen Auch politiſche Bedenken habe er gegen den
Antrag Wenn man jetzt ſchon ſehe welche Agitation bei den
geheimen Wahlen zum Gewerbegericht ſtattfinde dürfe man kein
neues Jnſtitut ſchaffen für welches wieder Wahlen nöthig
würden die eine ſolche Agitation hervorrufen würden Aber
allein vom techniſchen Standpunkte aus der einzig hier ſür ihn
maßgebend ſei müſſe er den Antrag Hirſch ablehnen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen

freiſinnigen Parteikn und des Centrums abgelehnt
Darauf wird der Reſt des Bergetats ohne Debatte au

genommen
Damit iſt die zweite Leſung des Bergetats erledigt
Es folgt die Berathung des an die Kommiſſion zurüdk

verwieſenen Titels Bau von Dienſtgebänden für Grenzauf
ſeher vom Etat der indirekten Steuern deſſen Genehmigung
die Kommiſſion beantragt Der Titel wird bewilligt

Bei der Berathung der Ausſführungsvorſchriſten zum Geſes
vom 2 Juli 1898 betr das Anuerbenrecht bei Landgütern in
Weſtfalen c erklärt auf eine Anſrage des Abg v Pletten
berg konf
ein e re ter daß die Arbeiten derSpezialkommiſſare für die Ackerbaukommiſſion ſoweit geförder

ſeien daß vorausſichtlich alle nothwendigen Grnndbudh
eintragungen betreffs der Anerbeneigenſchaft bis zum I Janna

1900 erledigt ſein werden 8 indAbgg Frhr v Heereman Ctr und Herold Etr r
mit den Ausführungen vom Regierungstiſch einverſtanden
erkennen die Zweckmäßigkeit der Ausführungsteſtinmungen
allgemeinen an Nur ſei eine weitergehende Unterſtützung
Rentenbanken wünſchenswerth

ges Nölle nl empfiehlt Vorſicht in der Auswahl der Ke
miſſare,

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
werden durch Kenntnißnahme zu ebenſo der v ar

die r ne von Eiſenbahn Verſt
ungsgeſetzenDer Geſetzentwurf zur Ausführung des Reichsgeſeh

betr Aenderungen der Civilprozeßordnung eine
17 Mai 1898 wird nach kurzer unerheblicher Debatte an

Kommiſſion verwieſen bettEs folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
Aenderung der Rheinſchiffahrtsakte

e r v e aeſetzentwurfs an die Budgetkommiſſion da dera 3 betr Abgabenfreiheit bei e Rheinſchiffahrt erfor

el DebatteVicepräſident Dr Kraufe bittet nicht in eine große Den
r e et a rmeten Das Haus möge über

utwurf im ganzen abſtimmen and 9Vom Regierungstiſch wird der Abg v Watden bei
beten ſeinen Antrag fallen z laſſen und ſeine walinng zu
anderer Gelegenheit etwa beim Etat der Bauver

wiederholen Antrag HehdeAbg Dr Beumer ul erklärt ſich gegen den
brand ebenſo tritt

Abg Dr Lotichins nl für die Vorlage einAbg Fehr v Plettenbero konſ beſirchieteh
des Rheinbettes würde die deutſche Landwirth e
der ausländiſchen Einfuhr ſchwer ſchädigen e Jber bei t
die freie Rheinſchiffahrt nicht abſchaffen man nen Vide
Geſahr welche der Land wirthſchaft drohe init
consules nicht zurückhalten 54 derAbg Gothein frſ Vg weiſt auf Artite Heydebr
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u eine Abgaben erhoben werdenden evnſervafwen deriangen daß die Schiffahrt füre re T ſie von der Korrektur des Stromes hat Ab
hien oll aber dann man auch die e nKacenien die doch auch gro rthelle en

ben auf Er erſte nicht was die Ueberweiſung der Vor
Aen die Budgetkor miſſion für einen Zweck habe

Graf Moltke frk ſpricht ſich gegen Kommiſſions
8

berathutt eydebrand zieht nunmehr ſeinen Antrag zurücku re bei gelegener Zeit auf die von ihm an
egte Frage zurückkommen werdee feranf Wird die Vorlage in erſter und zweiter Vorlage

igtgenehmieSebatte erledigt das Haus ſodann in erſter und zweiter
rer Gefetzentwürfe betr die Vergütung der Umzugskoſten

e Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirk Wiesbaden und betr die
Zfoebung einiger in den Bezirken der Oberlandesgerichte zu
Köln Hamm und Frankfurt a M beſtehenden jagdpoltzellichen

Strafbe timmungen
Hie Nachweiſungen der aus dem Fonds zur Förderung desBaues von Kleinbahnen bis zum Schluſſe des Jahres 1898

dewilligten und in Ausſicht geſtellten Staatshilfen werden auf
Antrag des Abg v Heydebrand konſ der Budgetkommiſſion
überwiesenma Wlndat des Abg Lohmann natl wird entſprechend
dem Vorſchlage der Kommiſſion durch die ihm zu theil gewordene
Rangerhöhung für nicht erloſchen erklärt

Es ſolgt eine Reihe von Peiltionen lediglich Privatangelegen
heiten der Petenten betreffenden Charakters ſie werden
ſämmtlich ohne Debatte gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion

migtcent in die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Eiſenbahn Etat
Schluß 2/2 Uhr

Ausland
Staagtsſtreichpläne in Fraukreich

Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr darüber daß in der letzten
Zeit thatſächlich ein Staatsſtreich in Frankreich von den Orleaniſten
geplant war Die Hausſuchungen der jüngſten Tage haben ſehr
belaſtendes Material ergeben So geht nach radikalen pariſer
Blättern aus Papieren die bei dem Senator Buffet beſchlag
nahmt wurden unzweideutig das Beſtehen eines orleaniſtiſchen
Komplotis hervor Gewiſſe auswärtige Sonveräne hätten Geld
für das Komplott hergegeben Dieſes ſollte von einem aktiven
General ausgeführt werden von dem es hieß daß er demnächſt
Kriegminiſter würde Die Orleaniſten ſollten nur die Ernennung
des Generals zum Kriegsminiſter abwarten um zu handeln
Déronlède habe den ganzen Plan zerſtört Buffet erklärte zwar
einem Mitarbeiter des Figaro gegenüber daß die Royaliſten
weder mit Déroulède noch mit irgend welchem General kon
ſpirirten Nach der Petite Republique ſind aber in den be
ſchlagnahmten Papieren die Namen der Präfekten und Beamten
enthalten die nach dem Gelingen des Staatsſtreichs ſogleich an
die Stelle der gegenwärtigen geſetzt werden ſollten Der Staats
ſtreich ſollte ſtattfinden ſobald ein General deſſen Name nicht
angegeben wird Kriegsminiſter geworden wäre Der Figaro
meldet er habe ebenfalls erfahren daß die beſchlagnahmten
Schriftſtücke die vollſtändigen Einzelheiten über die zukünftige
Einrichtung der monarchiſtiſchen Regierung und die Verzeichniſſe
der von dem Herzog von Orleans nach ſeinem Erſcheinen in
Frankreich zu ernennenden Beamten enthalten Gleichwohl
glaubt der Figaro daß man das Beſtehen eines Komplotts
nicht werde nachweiſen können obſchon ſehr belaſtende Briefe
gefunden worden ſeien von denen z B einer lautet Sehen
Sie doch zu ob General X würde marſchiren wollen
Wenn ja antworten Sie mir ſofort und ich werde die Antwort
weiterſchicken Dann würde alles gut gehen Der Figaro
nennt den Namen des Vrieſſchreibers zwar nicht bemerkt jedoch
derſelbe werde heute oder morgen dem Unterſuchungsrichter
Fabre Auſklärungen zu geben haben
Am Montag wurden in Paris bei neuen Hausſuchungen in

den Räumen des royaliſtiſchen Komitees Bildniſſe des Herzogs
von Orleaus ferner mit den Provinzkomitees gewechſelte Briefe
und eine von Lilien gekrönte Triko lore beſchlaguahmt

Frankreich
Aus den Kreiſen der Strafſenate des Kaſſationshofes ver

lantet nenerdings das Material in der Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes ſei derart überzeugend daß die Freiſprechung
von Dreyfus auch durch die vere inigien Kammern des Kaſſallons
hoſes zu gewärtigen ſel

Der Senat beſchloß geſtern mit 155 gegen 125 Stimmen
zur Erörterung der einzelnen Artikel des Geſetzentwurfs betr
die Abänderung des Reviſionsverfahrens überzugehen Die
Fortſetzung der Berathung findet heute ſtatt
gen von dem Echo de Paris gemeldete Gerücht der bis
erige Gouverneur von Madagaskar General Gallieni

würde abberufen und General Baillond zu ſeinem Nachfolger
a werden wird von halbamtlicher Seite für unbegründet

Se einer Meldung der Patrie hat Beaurepalre dem
wo Bérenger wegen deſſen Angriffe in der vorgeſtrigen
bung des Senats ſeine Zeugen geſandt

der Unterſuchungsrichter Fabre hat geſtern vormittag mit
So Prüfung der Schriftſtücke begonnen welche im Laufe der am

ntag vorgenommenen Hausſuchungen in Beſchlag ge
rn wurden Die Arbeit wird ziemlich lange Zeit in An
väldrenehmen Fabre wird außerdem diejenigen Perſonen

Dep en bei denen die Hausſuchnngen ſtaltfanden
d m Nichter Pasques vernahm geſtern nachmittagvent onlède in Gegenwart des Vertheidigers Falatenf Das
ſei dauerte bis 6 Uhr abends Es handelle ſich wie es

t bei dem Verhöre darum feſtzuſtellen ob Déroulède bei Bſeinem Vorgehe mVorgehen einem perſönlichen Antriebe gefolgt ſei oderbe ſich bei ſeinem Eindringen in die Koſerne in
Teron e langer Zeit vorbereitete Thatſache handelte oder ob
alle würde Auſtrage eines Dritten vorging in letzterem

befinden de man ſich alsdann einem Komplött gegenüber
n

JtalienDer Papſt iſt di zeicht unpäßlich und hütet das Bett Die EmWe welche geſtern ſtattfinden ſollten ſind desdalb verſchoben

Der Pder P olo Romano erklärt die Nachricht des Figarovon dal wirde gegen die Ausſchließung des delſgen L indles
rüſtungskonferenz Einſpruch erheben ſei nicht

bt ſondern entbehre überhaupt jeder ernſten Be

SpanienNach S 3Wo dis der Sitzung der Deputirtenkammer am
Verhalten t en die Miniſter zuſammen und berieihen über das
Vorber ahnt degierung gegenüber der Kommiſſion welche zur
ſrages eins des von Campos im Senat eingebrachten An

J Sugeſeht werden wird
ag zu d brachte General Barges am Montag einen Zuſatz

Pöiliprin em Geſetzentwurf über die Abtretung der
ein ſoll alle en ein nach welchem die Regierung ermächtigt

Keblieben ſein welche Spanien noch im äußerſten Orient
Jaeben e utanſchen zu verkanſen oder überhaupf auf

Februar n2 e Gerong verſicherte Don Jgime ſei am
in Valeneig dte nach Gerong gekommen nachdem er vorher

und Baxcelvüg geweſen war Es ſei ſicher ſchloß

jenilly um F

7 ſeine Ausführungen daß eine karliſtiſche Verſchwörung
e

e Frage der Zahlung des rückſtändigen Soldes an die
urückgekehrten Kolonialtruppen erregt in Regierungskreiſen
eſorgniß en Truppen werden ungefähr 60 Millionen

Pefetas geſchuidet Der republikaniſche Abgeordnete Junoy ver
langte daß vor allem dieſe Schuld beglichen werde Hierzu ſolle
eine binſprozenüige Anleihe aufgenommen werden unter Sicher
ſtellung der ten men Die Tilgung ſolle in 10 Jahren
erfolgen durch Abſtriche auf die Gehälter über 12,500 Peſetas
einſchließlich der Civilliſte und der Gehälter der Biſchöfe

Ruſtland
Der finiſche Senat hatte bekannklich beſchloſſen bei dem

Kaiſer Nikolaus wegen des kaiſerlichen Manifeſtes über die
Wehrpflicht vorſtellig zu werden Die Antwort welche auf
die Vorſtellugen ergangen iſt hat nach einem dem ſtockholmer
Dagens Nyheter zigen ger Privattelegramm folgenden

lakoniſchen Wortlaut Veranlaßt keine Veranſtaltungen
Aſien

Jn China hat nach einer Meldung aus vom Diens
E die Unterſuchung gegen den früheren Direktor der nördlichen

enbahnen Huyufen wegen ſchlechter Verwaltung zu ſeiner
Freiſprechung geführt

Die Times meldet aus Hongkong vom Montag Die
Beſitznahme des un zugeſtandenen erweiterten Gebiets von
Kaulung verzögert ſich da die Feſtſtellung der Nordgrenze noch
nicht erledigt iſt Nach der erfolgten Beſitznahme werden die

ben Zollſtationen von dem britiſchen Gebiet entfernt
werden

Der amerikaniſche General Otis telegraphirt von den Phi
lippinen Aguinaldo an der Spitze von 8000 Rebellen ſandte
einen Offizier mit der Parlamentärflagge zu ihm mit der An
frage welches die Bedingungen der Uebergabe ſeien 7
General Otis lehnte den Empfang des Offiziers ab und ließ
ihm zu verſtehen geben nur bedingungsloſe Uebergabe könnte
ugeſtanden werden Jn Manila iſt alles ruhig 7 Es ſind
eine fremden Seetruppen gelandet

Auſtralien und Südſee
Nach einem Telegramm über Vancouver griffen Kannibalen

die Presbyterianer Miſſion auf den neuen Hebriden an
tödteten zwei Miſſionare aus London und verzehrten deren
Leichen Ein dritter Miſſionar entkam

Provinzialnachrichten
Ernrfurt 28 Febr Stadtbaurath a D Spiel

h agen Geſtern verſtarb hier Stadtbaurath a D Walter
Spielhagen Der Verſtorbene gehörte vom Oktober 1875 bis
1887 der hieſigen Kommunalverwaltung als Stadtbaurath und
dem Magiſtrat als Mitglied an

ms Gerg 28 Febr Feuersbrunſt Jn dem ober
ländiſchen Städtchen Tanng hat geltorg eine Feuersbrunſt in
der Bahnhofſtraße die Gehöfte des Zeugmachers Knörnſchild
Zimmermanns Otto Grieſer Karl Walther und des Oekonomen

unermittelter Urſache bei Knörnſchild ausgekommen Die ver
brannten Gebäude ſind nebſt Mobiliar bis auf die Habe der
armen Wittwe Dittmar verſichert geweſen

S Eifenach 28 Febr Zum Fall May Nachdem Herr
Stadtbaumeiſter May ſchon ſeit vorigem Sonnabend von
ſeinem Amte ſuspendirt worden war reichte er in Berückſichtigung
aller in Betracht kommenden Umſtände ſein Entlaſſungs
geſuch ein Die Kündigungsfriſt iſt auf ein halbes Jahr be
meſſen Jn Kürze tritt ein demnächſt zu wählender Stadtbaurath
an die Spitze unſeres Stadtbauamtes deſſen Gehalt mit 5000 M
feſtgeſetzt worden iſt

Aus dem Königreich Sachfen 28 Febr Ein Mord
verſuch iſt am Sonntag abend in Oberüllersd orf verübt
worden Der 34jährige vielfach vorbeſtrafte obdachloſe und des
Landes verwieſene Tagarbeiter Anton Schwerdtner aus
Böhmiſch Ullersdorf gebürtig iſt der illegetime Sohn des hier
wohnenden 54 Jahre alten Beſenbinders Bräuer Letzterer
befand ſich zur genannten Zeit allein im Hauſe und lag auf dem
Sopha als Schwerdtner nachdem er die Hausthür erbrochen
hatte gewaltſam in die Wohnung eindrang und ſich ſofort mit
gezücktem Taſchenmeſſer auf Bräuer ſtürzte Mit den Worten
Warte du alter H jetzt werde ich dir das Lebenslicht aus

blaſen ſtach der Wütherich wie unſinnig auf ſetn Opfer ein und
brachte demſelben ſieben furchtbare Wunden am Kopfe und
Geſicht bei Dann verſetzte er dem Vater noch drei wuchtige
Schläge mit der Fauſt auf die Naſe ſo daß der ſchrecklich zu
gerichtete Bräuer blutüberſtrömt beſinnungslos liegen blieb
Der Verbrecher mochte wohl annehmen daß er ſeinen Zweck
erreicht habe und der Ueberfallene bereits todt ſei Leider iſt
es dem gemeingefährlichen Menſchen gelungen zu ent kommen
und bis jetzt fehlt noch jede Spur von ihm Er hat ſich wahr
ſcheinlich nach Böhmen gewandt Der ſchwer verwundete
Bräuer erlangte nach einiger Zeit die Beſinnung wieder und
hatte noch ſo viel Kraft ſich auf die Straße zu ſchleppen wo
er ſchwache Hilferufe ausſtieß Ein zufällig nach Hauſe kom
mender Nachbar und ein hinzugekommener Grenzaufſſeher
nahmen ſich des ſchwer Verletzten on und verbanden ſeine Wun
den nothdürftig

Leipzig 28 Febr Mutter und Kind in Flammen
Am Montag abend wollte in ihrer Wohnung Breitenfelder
ſtraße 91 zu Gohlis die Frau des Schuhmachermeiſters
Mann für ihr einziges im dritten Lebensjahre ſtehendes
Töchterchen Milch wärmen Sie ſtellte zu dieſem Zwecke einen
Fhir ter auf die heruntergeklappte Thür der Küchenmaſchine
Als Frau Mann den Spiritus anbrannte ſieß ſie vermuthlich
an die Klappe wodurch ein Theil der brennenden Flüſſigkeit
herablief und die Kleidung des in unmittelbarer Nähe am
Boden auf einem Bettchen ſitzenden Kindes im Nu in

rand ſetzte Die Mutter riß ihr Kind an ſich und verſuchte
die Flammen zu löſchen wobei ihre eigene Kleidung

euer fing Nunmehr rannte die unglückliche Frau
mit dem kleinen Weſen vollſtändig in Flammen
ſtehend in die Hausflur und warf ſich daſelſt zu Boden laut
um Hilfe ruſend Hausbewohner eilten herbei und erſtickten das
euer Mutter und Kind wurden ſchwer verletzt nach dem
W St Jacob überführt Während das Unglück

anitz vollſtändig in Aſche gelegt Das Feuer iſt aus bis jetzt ß

Beamten die im Dienße der Stadt ergraut And haben ſeit
ahren die Steuerliſten zu ihren Gunſten gefälſcht Jn Wien

kürzte ſich ein 8 jähriger Knabe aus einem Fenſter des dritten
tocks und erlag bald darauf den dabel erlittenen Verletzungen

Nach einer Meldung aus Ferrol begann der Kreuzer
Meteoro am Montag nachmittag infolge eines Lecks zu ſinken

Somit iſt der geringe Beſtand der noch vorhandenen ſpaniſchen
Marine von einem neuen Mißgeſchick betroffen worden

Perſonalugchrichten An Stelle Paul Lindau s iſt der
Jntendanzrath Paul Richard mit der Leitung der Jntendanz
des meininger Hoftheaters betraut worden Dem Neſtor der
Akademie der Künſte in Berlin Prof Adolf Henning der am
Dienstag ſeinen 90 Geburtstag feiern konnte hat der Präſident
der Akademie Geh Rath Prof Ende im Namen derſelben eine
herzliche Beglückwünſchungsadreſſe übermittelt Prof Henning
wird in dieſem Jahre noch ein weiteres Jubiläum das der
W Mitgliedſchaft der Akademie begehen können Der
Erzbiſchof von Salzburg Dr Haller iſt ſehr ſchwer erkrankt
und bereits mit den Sterbeſakramenten verſehen Die frühere
Königin von Madagaskar Ranavolo iſt mit einem aus etwa
zehn Perſonen beſtehenden Gefolge in Marſeille eingetroffen
Dieſelbe wird in der Nähe von Algier internirt werden wo für
ſie eine prachtvolle Villa für den Jahresprels von 24,000 Fres
gemiethet worden iſt

Schreckeusſeenen anf Samog
Schreckliche Scenen haben ſich nach den letzten Kämpfen in

Apia auf dem offenen Meere abgeſpielt Pater La Roche von
der katholiſchen Miſſion auf Samoa ſchildert ſie wie folgt

Als ſich die Partei Tanus und Tamaſeſes in der Nacht
vom I zum 2 Januar durch die Krieger Mataafa s umzingelt
ſah flüchtete ſie ſich in die Nähe des engliſchen Kreuzers
Porpoiſe deſſen Schutz ſie beanſpruchte Die Engländer

welche ſie ungerechterweiſe zum Krieg aufgereizt hatlen ließen
ſie an ihr Schiff herankommen da ſie verſprochen hatten ihnen
zu helfen wenn es zum Kampf kommen ſollte

Dieſe armen Leute ungefähr 700 800 die keine Lebensmittel
hatten empfingen von ihren Beſchützern 30 Kiſten Bisquit die
nicht genügten ſie zu ſättigen Da die Bedingungen ihrer
Kapitulation noch nicht entſchieden waren waren alle gezwungen
längsſeit der Porpoiſe zu bleiben Da erhob ſich gegen

I Uhr nachts eine Bö aus Nordoſt die in dieſer Jahreszeit
hier ſo häufig iſt Gegen 1 Uhr kam Seegang auf und die
See lief hoch Die unglücklichen Boote die bis an den Rand
angefüllt waren hielten ſich nur noch mit Mühe über Waſſer
und da der Wind immer noch zunahm wurde ihre Lage
außerordentlich gefährlich Gegen 2 Uhr kenterte eins der
kleinſten Boote mit 20 Leuten in einer ſchweren See und die
Jnſaſſen mußten ſich ſchwimmend über Waſſer halten Einige
Minuten ſpäter theilte ein zweites Boot das gleiche Schickſal
und die Jnſaſſen waren ebenſo dem Spiel der Wellen die höher
und grober wurden preisgegeben Die beſten Schwimmer erx
reichten das BackbordFallreep und erſtiegen die Reeling

Von der Veranda des Katholiſchen Miſſionshauſes in Apia
konnte ich mit einem guten Doppelglaſe ca 20 Leute zählen die
ich in der Verzweiflung an das Schiff anklammerten Es wurde

jedoch niemand von ihnen an Bord der Porpoiſe gelaſſen und
bei jedem Ueberholen des engliſchen Kreuzers verſchwanden ſie
unter Waſſer es waren immer weniger die wieder auſtauchten
da mancher von ihnen nicht die Kraft hatte ſich angeklammert
zu halten Bald konnte ich auch erkennen daß eine Zahl der
Schiffbrüchigen an Vorſprüngen der Bordwand an Seefang
leinen und Vackſpierſtändern hing Es war ein Anblick der
jeden nur keinen Engländer zu erſchüttern vermochte

Jnzwiſchen wurde ihre Situation immer unhaltbarer 60 bis
80 Leute ſchwammen verzweifelt um ihre Beſchützer herum die
ihnen in keiner Weiſe Hilfe brachten Da es ihnen klar wurde
daß ſie länger der See nicht widerſtehen konnten kamen einige
unter ihnen auf den glücklichen Einfall die Deutſchen möchten
Mitleid mit ihnen haben und ſo ſchwammen ſie an Bord des
Falke Der Kommandant nahm ſie alle auf ein Matroſe ging

auf das Fallreep um ſie hoch zu ziehen und ein Offizier nahm
ſie an Bord in Empfang Als die anderen ſahen wie der
Kommandant ihre Kameraden aufnahm folgten ſie dem Beiſpiele
jener und zur Schande für die Engländer ſprangen die Lente
die ſich auf der Fallreepstreppe der Porpoiſe gehalten hatten
ins Waſſer um den Kommandanten des Falke um Schutz zu
bitten der ihnen von ihren vorgeblichen Beſchützern verweigert
wurde Der Augenzeuge dieſes Vorganges der mit neuer
Schande die Flagge Alt Englands beſudelte der Kommandant
der Porpoiſe willigte puawegr ein eine beſchränkte
Anzahl Schiffbrüchiger auf ſein Schiff zu nehmen Einer von
denen mit denen ich zu ſprechen Gelegenheit hatte gab mir die
Verſicherung daß nur die Häuptlinge an Bord gelaſſen wären
während die anderen alle immer wieder unbarmherzig zurück
gewieſen worden ſelen Dieſer entſetzliche Vorgang dauerte bis
ca 3 Uhr 30 Min Der Sturm der von einem wolkenbruch
artigen Regen begleitet war ließ das Unglück in noch ſchwärzeren
Farben erſcheinen Als zwiſchen 3 Uhr 30 Min und 4 Uhr

ind und Regen nachließen ging dank einer Abmachung die
der Kommandant des Falke zwiſchen beiden Schiffen getroffen
hatte eine Anzahl von Booten von der Porpoiſe weg um ſich
hinter dem Falke in Schutz zu bringen Erſt jetzt konnte ich
bemerken wie die engliſchen Matroſen den Schiffbrüchigen
Rettungsgürtel zuwarfen mittels deren ſie ſich über Waſſer
hielten und wieder in ihre Boote ſteigen konnten die ſie mit
großer Geſchicklichkeit flott machten

Hier fügt der an Ort und Stelle befindliche Ueberſetzer
dieſes Berichts folgende Anmerkung bei Die Rettungsgürtel
waren nicht von dem Engländer Falke fierte an Leinen
Bojen achter aus an denen ſich die Bovote die die Riemen ver
loren hatten aufholen konnten

Jch glaube jede weitere Erörterung über das Betragen des
engliſchen Kommandanten bei dieſen Vorfällen iſt überflüſſig
allen denen die wie ich Zeuge ſein konnten mußte ſich das
Herz vor Empörung gegen die engliſchen Offiziere im Leibe
umdrehen während nur eine Stimme des Lobes ſein kann über
das tadelloſe Benehmen des Kommandanten des Falke als er
die unglücklichen Schiffbrüchigen ſchützte

gez Père la Roche

Metevrologiſche Station zu Halle

ſondern auch bei den Deutſchen kommen eigenartige geographiſche
Schnitzer vor Anläßlich des Todes des polniſchen Malers
Profeſſors Julius Koſſak in Krakau kondolirte auch die kgl
Akademie der Künſte in Berlin Das Beileidsſchreiben trug
die Adreſſe An den Verein der Künſtler und Schriftſteller
Krakau Rußland Nichtsdeſtoweniger langte das Schreiben
glücklich in Krakau in Galizien an

UNnglücksfälle und Verbrechein Drei Schnulknaben aus
Grabow brachen in Nakel auf dem Eiſe ein und ertranken
Die ſchwarzen Pocken ſind in der Familie eines Kaufmanns zuLautenburg Weſtpreußen feſtgeſtellt worden Ein von der
drankheit beſallenes neun Monate altes Kind iſt dieſer Krauk

heit leider erlegen Auſſehen erregt in der Pfalz die plötzliche
auf Veranlaſſung des Landgerichts Frankenthal erfolgte Ent
hebung des Stadtſchreibers Seel und des Stadteinnehmers
Kohler in Deidesheim von ihren Stellen Die beiden

e efand ſich Frau Mann mit ihrem Kinde allein in der 28 Fed T MarWo nung Uhr i ad 7 Uhr n mrg
e e r 7857rmometer Ce vVermiſchtes Rel Fenchtigkelt 72Geographie ſchwach Nicht nur bei den Franzoſen Winde SW W 2

Maximum der Tewperalur am Februar 3,8 O
Minimum in der Nacht vom 28 Fedrnar zum 1 März 1,19 C

ederſchläge am 1 März 7 Uhr morgens 0,1 m

Donnerstag 2 März
Bei vermehrter Trübung und Neigung zu leichten Nieder
ſchlägen etwas milder

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 28 Februar morgens

Memel 765 19 NW 2 halbbedeckt Swinemünde 772 432 W Wbedeckt Hamburg 776 W 2 dededt Vortumn 776 We W T
vedeckt Berlin 775 Nu W 4 dededt Mü uchen 7 45 SW
heiter Wien 775 39 NNW dededt Trieſt 773 ſuill wolt
Petersburg 7682 V 1 heiter Haparguda 754 7 Se
dedeckt Cork 778 8 SSW 41 heiter Parſeé 779 45 Ni1 Wortentos
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